
Fo
to

: C
an

 W
eg

en
er

Fo
to

: R
om

ie
r R

ob
in

so
n

•	 2. Bauabschnitt: Abriss im Freibad
•	 Garden of Delight’s fesselte beim Nachmarkt
•	 Premiere Audiowalk: „We listen & we walk“
•	 Sommerfreizeit des JUZ in Licherode

•	 Naturparkführungen im September
•	 HochLandRock lockte bei Sonnenschein
•	 Kultur im Rotkäppchenland
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Aktuelles
Zweiter Bauabschnitt der Sanierung des Freibads gestartet

Neues Multifunktionsgebäude wird gefördert – Abrissarbeiten in vollem Gang

Im Rahmen der Freibad­
sanierung startete ab Mon­
tag, 8.  September 2025, der 

zweite Bauabschnitt. Nun ist 
der obere Eingangsbereich 
des Bades dran. Dort wird ein 
neues Multifunktionsgebäude 
entstehen, welches die alten 
Gebäude ersetzt. Die Abriss­
arbeiten sind in vollem Gang.

Bau des neuen 
Multifunktionsgebäudes  
wird gefördert
Vielfältige Nutzungen bietet 
dieses Gebäude, die nicht nur 
dem Freibad dienen, sondern 
auch unterstützend den tou­
ristischen Aktivitäten nutzen: 
Haupteingang mit Kassen­
automat bzw. Kassenfunktion; 
Kiosk mit Verkauf von Spei­
sen und Getränken sowohl für 
Freibad Besucher, als auch für 
Wohnmobilisten und Wanderer; 
Aufenthaltsbereich außen vor 
dem Freibad; Multifunktions­
raum, der individuell nutzbar 
ist für DLRG, Besucher, Feiern; 
barrierefreie Sanitärräume, die 
außerhalb der Schwimmbad­
saison und ganzjährig genutzt 
werden können; Personal-, Sa­
nitär-, Lager- und Technikraum 
für den Betrieb des Gebäudes. 
Dabei wird der Bau des Gebäu­
des mit Geldern in Höhe von 
150.000 Euro aus der Regional­

entwicklung/ LEADER unter­
stützt und gefördert. 

Entkernung der Gebäude 
abgeschlossen –  
Abriss in vollem Gang
Vor zwei Wochen begann die 
Bau- und Transportfirma Ar­
chinal mit der Entkernung der 
Gebäude Restauranthaus, Kas­
senhäuschen, Umkleidehaus 
und altes Trafohaus.  
Die Firma Archinal begann 
zuerst mit dem Restaurant­
gebäude. Ein großer Container 
wurde auf der Wiese vor dem 
Restaurantgebäude abgestellt. 
Dort hinein werden alle Gegen­
stände und Materialien gewor­
fen, die bei der Entkernung an­
fallen. Inzwischen wurde auch 
der Dachstuhl des Gebäudes 
abgetragen. 

„Anstelle der vier Gebäude auf 
dem Areal wird es zukünftig 
nur ein zentrales Mulitfunk­
tionsgebäude im oberen Ein­
gangsbereich geben“, bemerkt 
Johannes Wettengel vom Pla­
nungsbüro ANP. Dies sei pla­
nerisch und ökonomisch sinn­
voller. 
Bevor jedoch die Abrissarbei­
ten mit dem Bagger beginnen 
konnten, musste die zuständi­
ge städtische Landschaftsar­
chitektin Alexandra Dörrbecker 
mit den am Bau beteiligten 

Firmen und dem zuständigen 
Planungsbüro ANP aus Kassel 
den Verlauf der Versorgungs­
leitungen Gas, Wasser und 
Strom klären und den Ablauf 
der Arbeiten koordinieren. 

kbg prüfte Verlauf  
der Stromleitungen 
Wo die Stromleitungen auf dem 
oberen Areal verlaufen, das 
prüfte der Elektroobermonteur 
Rainer Eckhardt von der kbg 
mit einem speziellen Prüf- und 
Messgerät, das die Leitungs­
ströme in der Erde aufnimmt 
und anzeigt. So kann der Ver­
lauf einer Stromleitung, ohne 
einen Spatenstich machen zu 
müssen, festgestellt werden. 
Alle Versorgungsleitungen (Gas, 
Wasser und Strom) für das Res­
taurantgebäude sind oder wer­
den aktuell getrennt, bevor das 
Gebäude abgerissen wird. Der 
Gasversorger EAM kümmert 
sich hierbei um die Stilllegung 
der Gasleitung.

Schwimmbecken: Beton für 
Boden wurde angeliefert
Parallel zu den anlaufenden 
Arbeiten des zweiten Bauab­
schnitts geht der Beckenbau 
weiter. Es wurde Beton ange­
liefert, um den noch vorhande­
nen Beckenboden zu verstär­
ken und ihn für die Aufnahme 

der Edelstahlwanne bereit zu 
machen.  

Neues Umkleidegebäude: 
Wände wurden verputzt
Die Vorwandinstallationen im 
Sanitärbereich hängen. Die 
Fenster wurden schon einge­
baut und die Wände wurden 
verputzt. Auf dem Areal des 
Freibades geht es zu wie in 
einem Taubenschlag. Viele Ge­
werke arbeiten aktuell unter 
Hochdruck gleichzeitig an der 
Fertigstellung des neuen Frei­
bades. 

Die Stadt Homberg informiert 
transparent über den 
Fortgang der Bauarbeiten
Die Stadt Homberg (Efze) in­
formiert ihre Bürgerinnen und 
Bürger weiterhin transparent 
über den Fortgang der Bau­
arbeiten. Auf der Internetseite 
www.freibad-erleborn.de fin­
den sich vielfältige Informa­
tionen über den Bauverlauf, 
die Geschichte des Bades mit 
alten Fotos und die Beteiligung 
der Bürgerinnen und Bürger in 
Form von Umfragen über die 
Ausstattung des Bades (Spiel­
geräte, Wo soll der Frosch zu­
künftig stehen?) und über die 
zwei Informationstage der of­
fenen Baustelle.�
 (di)

Fotos: Uwe Dittmer

Freibad Erleborn



„Garden of Delight’s“ fesselten 500 Gäste auf dem Homberger Nachtmarkt 
Ein musikalisches Feuerwerk entbrannte

Mitreißend, dynamisch und voller 
Lebenskraft, so könnte man das 
Fiddle-Spiel von „Garden of Delight’s“ 

beschreiben. Kaum jemand der rund 500 
Gäste auf dem Homberger Marktplatz 
konnte sich am 4. September 2025 der 
Sogkraft dieser Formation entziehen.
Erst fesselten sie das Publikum und dann 
rissen sie es mit sich mit. Jeder war auf 
dem Markplatz auf unterschiedliche Art 
und Weise in Bewegung. Sei es bei einem 
Gruppentanz zur Irish Folk Musik oder als 
Paar beim Paartanz. Alles in allem eine 
atemberaubende Liveshow mit dem cha­
rismatischen Sänger und Bandleader Mi­
chael M. Jung und dem einmaligen „Teu­
felsgeiger“ Dominik Roesch.
Seit nunmehr 26 Jahren tourt die Band mit 
nun mehr als 3500 Konzerten unermüdlich 
durch Deutschland und Europa. Bei Garden 
Of Delight’s aktueller Tour wurde das Bes­
te aus der Bandgeschichte auf die Bühne 
gebracht: Alle Irish-Folk und Celtic-Rock 

Klassiker der Band gepaart mit einer illust­
ren Zusammenstellung von aktuellen oder 
klassischen Pop, Rock und Folksongs, die 
in irgendeiner Form für die Bandgeschich­
te eine Rolle spielen. Da fanden sich Songs 
von Linkin Park, REM, U2 oder Rammstein 
und vieles mehr. Ein musikalisches Feuer­
werk entbrannte. 

Elf Stände sorgten für leckeres Essen und 
Getränke und rundeten die Veranstaltung 
damit kulinarisch ab. Einmal mehr erwies 
sich der Homberger Marktplatz als geeig­
nete Feier- und Partymeile. What a irisch 
night!� (di)

Fotos: Uwe Dittmer

Haus der Geschichte� www.hdg-hr.de

Homberg (Efze)  
Marktplatz 16

Öffnungszeiten:
Dienstag und Donnerstag: 	 9.00–16.00 Uhr*	 Mittwoch: 	 9.00–12.00 Uhr
Freitag: 		  9.00–15.00 Uhr*	 Samstag: 	 9.00–16.00 Uhr*
Sonntag: 		  14.00–17.00 Uhr

mit dem
Haus der Reformation
und dem
HohenburgMuseum

Sonderausstellung im 
Haus der Geschichte  
14. 9. bis 21. 9. 2025

Thomas Müntzer und sein 
dramatisches Nachleben in der deutschen Dichtung

*Mittagspause von 12.30–13.00 Uhr (außer sonntags)
Termine und Führungen nach Absprache möglich:  
Tel. (0 56 81) 609 54 54

Veranstaltung



Jugendarbeit
„We Listen and We Walk“

Die Stimmen der Jugend für Hombergs Zukunft

Das Projekt „We Listen and 
We Walk“ ist ein partizi­
patives Workshopformat, 

das Jugendliche zwischen 10 
und 16 Jahren aus Homberg 
(Efze) in den Mittelpunkt stellt. 
Ziel ist es, ihre Vorstellungen 
vom Zusammenleben in Hom­
berg in der Zukunft, ihre Be­
dürfnisse und Wünsche zu er­
fassen und sichtbar zu machen.
Vom 21. bis 25. Juli 2025 haben 
zwölf Kinder und Jugendliche 

die Homberger Altstadt neu 
entdeckt und ihrer Kreativi­
tät freien Lauf gelassen. Unter 
professioneller Anleitung ha­
ben sie einen Audiowalk mit 
ihren eigenen Geschichten 
und Perspektiven entwickelt, 
der durch die Innenstadt von 
Homberg (Efze) an verschie­
dene Orte führt. Neben ge­
meinsamem Frühstück, Warm 
Up-Spielen und dem Erkunden 
der Kleinstadt haben die Ju­
gendlichen auch einen Work­
shop zum Thema „Rassismus“ 
unter Anleitung von Eunice 
Njoki erlebt. Alte Geschichten 
über Homberg wurden neu 
geschrieben und zukünftige 
Geschäftsideen für Homberg 
entwickelt. Gemeinsam mit 
Fotograf Can Wagener haben 
die Jugendlichen Coverbilder 
für die Audiofiles des Audio­
walks entwickelt, die ihre per­

sönlichen Geschichten und die 
Perspektive auf die Kleinstadt 
der Zukunft visuell erzählen.  
Die Premiere des finalen Audio­
walks findet am 19. September 
2025 um 18 Uhr im MachWerk in 
der Untergasse 6 in Homberg 
(Efze) statt. Bring dein Smart­
phone mit!
Der Intensivworkshop fand in 
den Sommerferien 2025 im 
MachWerk der Stadt Homberg 
statt.

Das Projekt ist eine Kooperati­
on zwischen der Jugendarbeit 
Homberg (Efze), der Gruppe 

„CollACTiv“ und der Erich-Käst­
ner-Schule. Das Projekt kann 
dank einer Förderung durch 
den Fonds Darstellende Künste 
im Programm „Global Village 
Kids“ umgesetzt werden. 

Über collACTiv 
Collect - Act - Activ – Das sind 
die drei Säulen der Kollabo­
ration von Thomas Hof und 
Patrizia Schuster. Übertragen 
sind das: Audiowalks, Theater­
stücke, Workshops für und mit 
Amateuren und Profis.
Was auf einer Premierenfeier 
am Staatstheater Kassel als 
lose Bekanntschaft begann, 
führte in eine gemeinsame 
Arbeitsbeziehung. 
Die gemeinsame Arbeit begann 
2018 beim Kulturstall Deute e.V. 

Danach entstanden immer wie­
der unterschiedliche gemein­
same theaterpädagogische 
Workshops, u.a. für die Grimm­
welt Kassel, diverse Schulen in 
Kassel und den angrenzenden 
Landkreisen und das „Netz­
werk für Toleranz Waldeck-
Frankenberg“.
Mit Corona entwickelte sich 
aus der privaten Liebe zu 
Audioformaten ein neues Tun: 
Audiowalks. Seit 2020 entwi­
ckelt collACTiv immer wieder 
gemeinsam kostenlos zugäng­
liche Audiowalks mit unter­
schiedlichen Kooperations­
partnern zu verschiedenen 
Themen.
Weiterhin zu hören in Kassel 
sind in Zusammenarbeit mit 
den Vikonauten e.V. „Komm mit 
mir in meine Zeit“, „7 auf einen 
Streich“ in Kooperation mit der 
Grimmwelt und „Hier stehe ich 
und kann nicht anders - ein do­
cumenta Krimi“.
Für alle Walks benötigt man 
lediglich ein Smartphone und 
Kopfhörer.
Das neueste Hörstück ist inter­
aktiv, jederzeit über den Brow­
ser an jeder Bushaltestelle in 
Kassel abrufbar: Endstation: 
Zukunft.
Außerdem hat collACTiv nach 
der erfolgreichen Live-Hör­
spiel-Produktion „Sherlock 

Holmes - Die Drei Giebel“ 2025 
ein neues Highlight vorberei­
tet: „Per Anhalter durch die Ga­
laxis“. Die Hörspiele entstehen 
in Kooperation mit der Stiftung 
Brückner-Kühner.
https://collactiv.de/ 

Über Can Wagener 
Can Wagener, ansässig in Kas­
sel und Berlin, ist als Fotograf, 
Storyteller und Creativ Director 
tätig. Sein Fokus liegt auf Por­
traits, Dokumentarfotografie 
und Musik Fotografie. Er stu­
dierte Kommunikationsdesign 
und arbeitet seit 2019 als 
selbstständiger Fotograf u.a. 
für das Bauhaus Magazine, Der 
Spiegel, Levis, Nike, Warner 
Music und das Goethe-Institut. 
https://www.canwagener.de/ 
(pö)

Fotos: Can Wagener



Jugendarbeit
Sommerfreizeit Licherode 2025

Vom 21. bis 25. Juli 2025 fand die ers­
te Sommerferienfreizeit mit dem 
Team der Jugendarbeit Homberg 

(Efze) statt. Eine Woche lang waren wir im 
Umweltbildungszentrum (UBZ) in Liche­
rode. Insgesamt waren wir fünf Betreuer/ 
Betreuerinnen und 29 Kinder von 7 bis 13 
Jahren. Gemeinsam mit der Natur- und 
Umweltpädagogin Christin Behrendt aus 
dem UBZ haben wir eine Woche unter dem 
Thema Natur und Tier verbracht. Aufgrund 
der Wettervorhersage mussten wir unsere 
Tagesaktionen in der Woche etwas tau­
schen.
Am Montag (21.7.) haben wir uns gemein­
sam am Bahnhof in Altmorschen getrof­
fen und von dort aus eine Wanderung in 
Richtung UBZ gestartet. Leider spielte 
an diesem Tag das Wetter gar nicht mit. 
Nach insgesamt ca. 7 km Wanderung und 
keiner trockenen Stelle am Körper sind 
wir alle gut im UBZ angekommen. Danach 
wurden Regeln besprochen, Zim­
mer eingeteilt und bezogen und 
danach das Dorf erkundet. Nach 
dem Abendbrot haben wir dann 
noch Gruppen- und Kennlernspie­
le gespielt und den Abend langsam 
ausklingen lassen. 
Dienstag (22.7.) ging es nach ei­
nem stärkenden Frühstück, zu Fuß 
in Richtung Bauernhof nach Ober­
ellenbach. Dort war das Tagesthe­
ma „Milch und Kuh“. Mittagessen 
wurde uns unterwegs gebracht, 
bevor dann die abenteuerliche 
Wanderung zurück in Richtung 
UBZ startete. Im UBZ haben wir 
uns direkt mit Waffeln gestärkt. 
Den Nachmittag und Abend haben 
wir mit Freizeit und Gesellschafts­
spielen beendet. 
Mittwoch (23.7.) ging es mit zwei 
Förstern durch den Wald. Dabei 
gab es einige interessante Infos 
zum Thema Lebensraum Wald 
und auch einige schöne Spiele. 
Am Nachmittag hatte dann der kleine und 
einzige Kiosk in Licherode geöffnet. Nach 
dem Abendbrot haben wir ein Lagerfeuer 
gemacht und Marshmallows an Stöcken 
über dem Feuer gegrillt. Wer wollte, konn­
te dann die 1. Halbzeit des Fußballspiels 
Deutschland : Spanien schauen. Als es 
dunkel wurde, startet die Nachtwanderung. 
Ein Teil fand ganz im Dunklen ohne Lichter 

statt. Das war für viele eine aufregende, 
neue Erfahrung. Danach sind alle todes­
müde ins Bett gefallen. 
Donnerstag (24.7.) der letzte volle Tag mit 
dem Thema „Lebensraum Wasser“. Mit 
Elke Anders (Künstlerin und Biologin) ging 
es an einen kleinen Tümpel nicht sehr 
weit vom UBZ entfernt. Dort wurden klei­
ne Gruppen gebildet und jede Gruppe hat 

eine kleine Ausstattung erhalten 
(Sieb, Löffel, kleines Aquarium 

…). Damit konnten alle erkunden, 
was in so einem Tümpel alles lebt. 
Frau Anders hat allen sehr gut er­
klären können, welche Tiere sich 
gut vertragen und was so ein Tüm­
pel Spannendes mit sich bringt. 
Gegen Abend, nachdem alle ge­
duscht hatten, gab es dann noch 
die Auswahl zwischen Kinoabend 
und Gesellschaftsspiele spielen, 
bevor dann die letzte Nacht im 
UBZ anstand. Freitag (25.7.) haben 
wir noch gemeinsam in aller Ruhe 
gefrühstückt, Klamotten gepackt, 
Zimmer gereinigt und um 11 Uhr 
wurden alle freudig von ihren El­
tern abgeholt 🙂 
Uns Betreuenden hat es wirklich 
super viel Spaß gemacht! Es war 
eine coole Truppe und wir sind 
sehr stolz auf ALLE, da es alle 29 
Kids von Montag bis Freitag ge­

schafft haben, dort zu übernachten! Das 
absolute Highlight war das Spiel „Werwölfe 
von Düsterwald“ das absolut keinen Abend 
fehlen durfte. 
Vielen lieben Dank an das sehr nette und 
flexible Team vom UBZ! Es hat alles sehr 
gut geklappt! Jede Verpflegung war gut, 
jeder Extrawunsch konnte erfüllt werden. 
(RW) 

Fotos: Rika Wäscher



Naturpark

Veranstaltungen und Führungen im Naturpark Knüll im September
Sonntag, 28. September: 
Mit dem Naturparkführer unterwegs – Lebensraum Wald
Wie funktioniert das Ökosystem Wald? Was hat es mit dem gehei­
men Leben der Bäume auf sich? Was können wir für den Wald tun 
und was tut der Wald für uns? Naturparkführer Oliver Löffler führt 
hautnah an den spannenden und teilweise gefährdeten Lebens­
raum Wald heran. Neben Zahlen und Fakten sind auch Achtsam­
keit, Naturerfahrung und Spaß mit im Gepäck.
Uhrzeit: 10.00-13.00 Uhr
Treffpunkt: Parkplatz Schwimmbad Niederbeisheim, 
Rengshäuser Str. 27, 34593 Knüllwald

Sonntag, 28. September: 
Ein Skulpturengarten mit Permakultur*
Permakultur ist keine Anbaumethode, sondern ein Gestaltungs­
konzept, um Muster und Elemente nachhaltiger Ökosysteme 
nachzuahmen. In dem 1,7 ha großen Areal der Künstlerfamilie wer­
den in einer zweistündigen interaktiven Führung die inhaltlichen 
Ansätze und Werkzeuge dieser Planung verdeutlicht. Auf einer 
Streuobstwiese und einer Feuchtwiese an einem Bachlauf wird 

Permakultur begeh- und begreifbar. Die Kunstwerke regionaler 
und auswärtiger Künstler/innen unterstützen diese Ideen oder 
provozieren neue Gedanken und führen zu einem gemeinsamen 
Austausch, wie zukunftsfähige Konzepte entstehen können.
Uhrzeit: 14.00-17.00 Uhr
Treffpunkt: 
Kunst- und Werkhof Großropperhausen, 
Knüllstr. 23, 34621 Frielendorf

Sonntag, 28. September: 
Natur und Geschichte erleben
Erleben Sie mit Naturparkführerin Johanna Diebel auf dem histo­
rischen Rundwanderweg Raboldshausen eine Begegnung mit ver­
gangenen Zeiten und lassen sich an historischen Originalschau­
plätzen quer durch die Geschichte und die Natur führen.
Uhrzeit: 14.00-17.00 Uhr
Treffpunkt: 
Freizeitanlage Flachsröste, 
34286 Neuenstein-Raboldshausen 
(Ausschilderung ab Ortsmitte folgen)

Kosten für jede Veranstaltung: 
Erwachsene 7 €, ermäßigt 5 € 

* Anmeldung erforderlich unter 
06677/9399040 (zu den Geschäftszeiten) oder info@knuell.de

Fünfter Naturpark-Tag auf Schloss Neuenstein

Am Sonntag, dem 21. September 
findet von 11.00 bis 17.00 Uhr auf 
Schloss Neuenstein anlässlich 

des fünften Naturpark-Tags wieder ein 
buntes Markttreiben statt, bei dem man 
den Naturpark Knüll und seine Besonder­
heiten kennen lernen kann. Marktstände, 
Mitmachangebote, ein kleines Konzert 
und eine Schnupperführung bilden ein 
abwechslungsreiches Programm. Für das 
leibliche Wohl ist gesorgt.
Der fünfte Naturpark-Tag lässt die Vielfalt 
des Naturparks wieder lebendig werden. 
Rund um Schloss Neuenstein laden viel­
fältige Stände, Mitmachaktionen und ein 
spannendes Begleitprogramm zum Entde­
cken und Informieren ein. Kunsthandwerk 
und Kulinarik, alles rund um Wildbienen 
und viele weitere Themen zu Naturschutz, 
regionalen Initiativen und Engagement, 
Bildung und Tourismus bieten sich den 
Gästen an. Programmhighlights sind zum 
einen eine Schnupperführung „Dem Na­
turpark auf der Spur“ mit Naturpark-Mit­
arbeiterin Judith Walz um 12.30 Uhr. Zum 
anderen gibt Liedermacher Hans-Heinrich 
Conradi um 14 Uhr ein kleines Konzert im 
Schlossinnenhof. Ausgerüstet mit seiner 
Gitarre trägt der „Reinhard Mey des Knülls“ 
seine Geschichten vor. Dabei handelt es 

sich um eigene Texte, geschrieben für be­
sondere Ereignisse oder entstanden aus 
dem täglichen Leben.
Rund 20 Stände werden Augen, Herz und 
Magen erfreuen. So gibt es Kunsthand­
werk aus Ton, Wolle, Papier, Holz und Gips. 
Zu erwerben sind zahlreiche kulinarische 
Produkte aus dem Knüll wie Honig, Lein­
öl, Popcorn und Wurstwaren. Auch ein 
Eiswagen ist vor Ort. Mit dabei sind die 
Schwälmer Kräuterfee sowie zahlreiche 
Naturschutzverbände, der Landschafts­
pflegeverband und zwei Wandervereine. 
Der Landesbetrieb HessenForst informiert 
über seine Arbeit und bietet Mitmachan­
gebote, der Landesbetrieb Landwirtschaft 
Hessen zeigt eine Ausstellung zum Bauen 

mit Stroh. Auch das Umweltbildungszen­
trum Licherode lädt zum Mitmachen ein. 
Der Naturpark Knüll selbst hält wieder 
zahlreiche Informationen bereit, und am 
Glücksrad kann man sein Wissen zum Na­
turpark testen. Eine der beiden Naturpark-
Kitas, die AWO-Kita Altstadt aus Homberg 
(Efze), stellt ihre Zusammenarbeit mit dem 
Naturpark vor.
Für das leibliche Wohl sorgen „Der Wilde 
aus dem Knüll“ Christian Hess, das Ju­
gendrotkreuz Oberaula mit Kaffee und 
Kuchen sowie der Bürgerverein Schloss 
Neuenstein mit Getränken.
Das besondere Ambiente des Schlosses 
Neuenstein bietet den perfekten Rahmen 
für die bunte Veranstaltung.

Programm
11.00–17.00 Uhr: Buntes Markttreiben mit 
zahlreichen Ständen
12.30 Uhr: Schnupperführung  

„Dem Naturpark auf der Spur“  
mit Naturpark-Mitarbeiterin Judith Walz
14.00 Uhr: Konzert mit Liedermacher 
Hans-Heinrich Conradi
Ganztägig: Handwerk & Kunst,  
Bildungsarbeit & Tourismus,  
Naturschutz und Kulinarik
17.00 Uhr: Ende des Naturpark-Tags

 

 

 

 

Infos und Kontakt: Naturpark Knüll
Schlossbergweg 2 | 36286 Neuenstein
info@knuell.de | 06677/9399040

Ein buntes Markttreiben rund um Schloss Neuenstein, bei dem man den
Naturpark Knüll und seine regionalen Besonderheiten kennen lernen kann!

11:00 - 17:00 Uhr   Buntes Markttreiben mit zahlreichen Ständen
12:30 Uhr                Schnupperführung “Dem Naturpark auf der Spur” mit
                                 Naturparkmitarbeiterin Judith Walz
14:00 Uhr               Hans-Heinrich Conradi, Liedermacher

Stände: Handwerk & Kunst, Bildungsarbeit & Tourismus, Naturschutz und
Kulinarik

5. Naturpark-Tag

Sonntag, 21.09.2025

Schloss Neuenstein

11-17 Uhr



AktuellesFestivals
Rock, Sonne und gute Stimmung

22. HochLandRock Festival in Welferode

Am Wochenende 15. bis 17. August 
hieß es wieder: Zelte aufschlagen, 
Gitarren aufdrehen und gemeinsam 

feiern – das HochLandRock Festival war 
zurück!
Der Freitag startete direkt mit Festival­
feeling pur: bei 33 Grad und strahlendem 
Sonnenschein heizten die Bands dem 
Publikum zusätzlich ein. Kalte Getränke 
waren heiß begehrt, Sonnenbrillen Pflicht. 
Am Samstag dann der Wetterumschwung - 
rund zehn Grad kühler, aber die Stimmung 

blieb mindestens genauso 
heiß. Regenjacken ersetz­
ten Sonnencreme, doch 
auf der Tanzfläche vor der 
Bühne war davon nichts zu 
spüren: Die Fans sangen, 
sprangen und feierten, als 
gäbe es kein Morgen.
Sieben Bands sorgten über 
das Wochenende hinweg für 
Gänsehaut-Momente, harte 
Riffs und jede Menge gute 
Laune. Der Campingplatz 
platzte aus allen Nähten, die 
Straßen rund ums Gelände 

waren vollgeparkt – ein klares Zeichen, wie 
sehr die Menschen Lust auf Musik und Fes­
tivalatmosphäre hatten.
Ob beim gemeinsamen Frühstück am Zelt, 
beim ersten Kaffee nach einer langen Nacht 
oder beim Mitgrölen der Lieblingssongs – 
überall war zu spüren: HochLandRock ist 
nicht nur ein Festival, es ist ein Gefühl.
Schon jetzt fiebern viele der nächsten Aus­
gabe entgegen. Eins ist sicher: klein, fami­
liär und unvergesslich – genau das macht 
HochLandRock aus.
Sina Jung

Fotos: HochLandRock e.V.
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Bad Zwesten�
Altes Kräuterwissen u. Natur-Botschaften
Sonntag, 21. 9., 11.00–14.00 Uhr
Schätze entdecken, die die Küche bereichern.
Parkplatz an der Burgruine, 
Schiffelborner Str. 34, 34596 Bad Zwesten

3. Sinfoniekonzert
Samstag, 27. 9., ab 19.00 Uhr
Sinfonieorchester Nordharz/Wernigerode, 
Malwina Aaram-Sosnowski, Violine, Diri­
gent: MD Christian Fitzner spielen Werke 
von Samuel Barber, Max Bruch, Pablo Sara­
sate u. Peter Tschaikowski.
Kurhaus, Hardtstraße 7, 34596 Bad Zwesten

Borken (Hessen)�
Andy Strauß „Inhalte hinhalten“
Samstag, 20. 9., ab 20.00 Uhr
Eine krude Mischung aus literarischen Aus­
wüchsen, Stand-up-Comedy, Improvisation 
und vielen Inhalten.
Glashaus, Bahnhofstr. 32, 34582 Borken 

Willow Hill (USA) „Better together“
Donnerstag, 25. 9., ab 20.00 Uhr
Das Ehepaar-Duo Alexandra und CT Fields 
liefern eine frische und moderne Interpre­
tation des klassischen Country-Sounds.
Glashaus, Bahnhofstr. 32, 34582 Borken

14. Nordhessischer Wecke- u. Worschtmarkt
Sonntag, 28. 9., 10.00–17.30 Uhr
Direktvermarkter aus Nordhessen präsen­
tieren ihre Qualitätsprodukte. 
Stadtpark, Europaplatz, 34582 Borken (Hessen)

Frielendorf�
3. Dorfflohmarkt in Todenhausen
Sonntag, 28. 9., 11.00–17.00 Uhr
Die Flohmarktstände sind im Ort verteilt.
Multifunktionshaus,  
Im Dorfe 22, 34621 Todenhausen

Gilserberg�
75 Jahrfeier der Freiwilligen Feuerwehr
Samstag, 20. 9., ab 19.00 Uhr
Mit Übergabe des neuen Einsatzleitwagen
FFW-haus, Kasseler Str. 23, 34630 Gilserberg

Homberg (Efze)�
Premiere: „We Listen and We Walk“ 
Freitag, 19. 9., 18.00–22.00 Uhr
Ein Audiowalk: Jugendliche (10 bis 16 Jahre 
alt) zeigen ihre Vorstellungen vom Zusam­
menleben in Homberg in der Zukunft.
MachWerk, Untergasse 6, 34576 Homberg 

„DAsein“ – „Perspektiven für Homberg...“
Freitag, 19. 9., 19.00–21.00 Uhr
Referent: Dr. Nico Ritz
Kunst und Kultur GLASHAUS, 
Welferoder Str. 23, 34576 Homberg (Efze)

Schuljubiläum der Erich-Kästner-Schule
Samstag, 20. 9., 12.00–17.00 Uhr
Besondere Gäste: African Royal Ballet Djiby 
Kouyate, eine Tanzgruppe aus Mali
Erich-Kästner-Schule,  
Schlesierweg 1, 34576 Homberg (Efze)

Familienfest zum Weltkindertag
Samstag, 20. 9., 14.00–18.00 Uhr
Spiel und Spaß, Theaterstück u.v.m 
Marktplatz, 34576 Homberg (Efze)

„Der Homberger Komponist Fritz Stolle“
Mittwoch, 24. 9., ab 19.30 Uhr
Vortrag von Dr. Udo Wennemuth
Kulturzentrum Krone, 
Holzhäuser Str. 2, 34576 Homberg (Efze)

Offene Turmführung: Türmer u. Adjunctus
Samstag, 27. 9., ab 14.00 Uhr
Geeignet ab 6 Jahre. Anmeldung bis Freitag. 
26. 9., 14.30 Uhr, unter 05681 - 939161
Treffpunkt: Landgrafendenkmal 
Marktplatz, 34576 Homberg (Efze)

Neukirchen (Knüll)�
Sofakino
Freitag, 26. 9., ab 20.30 Uhr
Mit der Kommödie: „Alter weißer Mann“
KUZ, Elsebeetweg 12, 34626 Neukirchen

Neustadt (Hessen)�
Lachen auf Rezept, FR., 26. 9., ab 20 Uhr
Lilli hat das passende Mittel – rezeptfrei und 
ohne Zuzahlung.
Kultur- und Bürgerzentrum, 
Ritterstraße, 35279 Neustadt

Oberaula�
Oktoberfest in Ibra
Sonntag, 28. 9., 11.30–23.59 Uhr
DGH, Panoramaweg 4, 36280 Ibra

Konzert: Jeanine Vahldiek Band
Sonntag, 28. 9., 15.00–17.00 Uhr
KulturKirche, Birketstr. 16, 36280 Oberaula

Schrecksbach�
Führung in der Kapelle Schönberg
Samstag, 27. 9., ab 14.00 Uhr
Die Kapelle zählt zu den ältesten Kultur­
denkmälern Deutschlands.
Kapelle Schönberg,  
Borngasse, 34637 Schrecksbach

„Wald als Quelle d. Poesie i. d. Romantik“
Samstag, 27. 9., ab 19.00 Uhr
Vortrag von Heidrun Merk
Schwälmer Dorfmuseum Holzburg, 
Hohlweg 2 a, 34637 Schrecksbach

Schwalmstadt�
Schwalm statt Safari
Bis Freitag, 31. 10., ganztags
Auf Tuchfühlung mit dem König der Tiere …
Themenpark, Osttangente, 34613 Treysa

Offene Stadtführung in Ziegenhain
Samstag, 20. 9., ab 14.00 Uhr
Zeitreise mit Kunigunde von Lüder durch die 
Wasserfestung. Anmeldung bis Freitag vor 
dem Termin bis 14.30 Uhr: 0800-234 235 236 
oder info@rotkaeppchenland.de
Treffpunkt: Touristinfo,  
Paradeplatz, 34613 Ziegenhain

Michaelismarkt 
Sonntag, 21. 9., 12.00–18.00 Uhr
Mehrere Bühnen und Walkacts in den Stra­
ßen und Gassen.
Altstadt, Steingasse, Mainzergasse, 
Marktplatz, 34613 Treysa

Willingshausen�
95 Jahre Wasenberger Posaunenchor
Freitag, 19. 9., 18.00–20.00 Uhr
Ev.-ref. Kirche, Kirchstr., 34628 Wasenberg


